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Rita and Crocodile   

     

Materialien für den Einsatz im Unterricht  
Sofia Neroladakis  
 
   

Kurzbeschreibung der UnterrichtseinheitKurzbeschreibung der UnterrichtseinheitKurzbeschreibung der UnterrichtseinheitKurzbeschreibung der Unterrichtseinheit    
 
Rita and Crocodile ist ein Trickfilm aus Dänemark, der sich mit den Themen 
Freundschaft und Fantasie auseinandersetzt. Ziel der Unterrichtseinheit ist es, sich 
über das Thema auszutauschen und zum Erzählen anzuregen, aber auch den 
eigenen Erfindergeist zu wecken.  
Der Film wird aus der Sicht des kleinen Mädchens Rita erzählt: so können sich Kinder 
mit der Protagonistin identifizieren und deren Gefühle nachempfinden.  
Weitere Schwerpunkte sind die Themen imaginärer Freund, Fische und Wasser.  
 
 
Der Film ist für den Einsatz im Kindergarten/Hort und in Klasse 1 der 
Grundschule gedacht und somit besonders gut für kleinere Kinder geeignet. Die 
folgenden Vorschläge zur Unterrichtsgestaltung für den Kindergarten können 
genauso in der Grundschule durchgeführt werden. 
 
 
Es werden verschiedene Möglichkeiten vorgestellt, gemeinsam mit den Kindern einen 
Trickfilm zu produzieren. Es besteht auch die Möglichkeit, ein Daumenkino zu 
basteln. Die Kinder lernen dabei sowohl in Gruppen zusammen zu arbeiten, als auch 
alleine kreativ zu werden. Die Einheit fördert ebenso die soziale Kompetenz, wie das 

ZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppe    
Kindergarten/Hort 
Klasse 1 

Bezüge zum Bezüge zum Bezüge zum Bezüge zum 
BildungsplanBildungsplanBildungsplanBildungsplan    
• Gefühle, Gedanken   
   Erlebtes ausdrücken 
• kreatives Arbeiten mit  
   Medien 
• Wahrnehmung der        
   Sinne  
• Natur und Tiere 
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positive Erleben einer gemeinsamen Gruppenarbeit. Zudem stärkt es 
Selbstbewusstsein und Kreativität der Kinder.  
Es werden noch einige Alternativen vorgestellt, die die Themenbehandlung auch 
ohne den Einsatz von technischen Hilfsmitteln gewährleistet. 

      DDDDDDDDeeeeeeeerrrrrrrr        FFFFFFFFiiiiiiiillllllllmmmmmmmm        
    

Inhalt Inhalt Inhalt Inhalt     

 
Rita möchte mit ihrem Freund dem Krokodil Fischen gehen. Sie zeigt dem Krokodil 
ihre neue Angel und gibt ihm ihr altes Netz. Zusammen ziehen die beiden los. Auf 
dem Weg zum See erklärt Rita dem Krokodil, dass es nicht zu laut laufen und auch 
nicht hungrig aussehen darf, da die Fische dies nicht mögen. Schon nach kurzer Zeit 
fängt das Krokodil seinen ersten Fisch, was Rita ärgert, weil sie erwartet hatte, den 
ersten Fisch zu fangen und dem Krokodil das Fischen beibringen zu können. Das 
Krokodil fängt immer mehr Fische, Tintenfische und Seepferdchen und Rita wird 
immer ärgerlicher. Endlich zieht etwas an ihrer Angelleine - doch sie fängt nur einen 
alten Stiefel. Nun möchte sie ihre neue Angel gegen das alte Netz eintauschen, doch 
auch mit der Angel fängt wieder nur das Krokodil einen Fisch nach dem Anderen. 
Auch als es anfängt stark zu regnen besteht Rita darauf, weiterzufischen bis sie etwas 

gefangen hat. In ihrem Zorn fällt Rita fast ins 
Wasser, doch im letzten Moment fängt das 
Krokodil sie auf und ein gewaltiger Fisch zappelt 
in ihrem Netz. Nun gehen die beiden nach 
Hause. Das Krokodil frisst alle Fische auf einmal 
auf und Rita schenkt ihm auch ihren 
gefangenen Fisch, da sie meint, dass sie im 
Angeln zwar beide gleich gut abgeschnitten 
hätten, das Krokodil aber der Bessere im Essen 
sei. 

    

Themenschwerpunkte Themenschwerpunkte Themenschwerpunkte Themenschwerpunkte     

    
Der Film beinhaltet mehrere Themen, die in der Welt eines Kleinkindes aktuell sind. 
Zum einen wird der Film ausschließlich aus der Sicht des Kindes erzählt, dessen Welt 
anders funktioniert, als die eines Erwachsenen. Das Krokodil als imaginärer Freund 
der dem Kind treu zur Seite steht, aber eigentlich ein gefährliches Raubtier ist, spielt 
eine große Rolle. Zum anderen sind die Aktivitäten wichtig, die ein junges Kind noch 
gar nicht alleine durchführen kann, wie z.B. das Fischen.  
Weitere Schwerpunkte im Film sind: Fische und Wasser, Freundschaft, Fantasie, das 
Kennenlernen der eigenen Fähigkeiten und die Weitergabe von Wissen. Aber auch 
Gleichberechtigung und Besitz sind thematisch Gegenstand des Films.  
  
 
 

Daten zum FilmDaten zum FilmDaten zum FilmDaten zum Film    
 
Titel:Titel:Titel:Titel:  
Rita and Crocodile 
 
Genre: Genre: Genre: Genre:     
Legetrick, 2Legetrick, 2Legetrick, 2Legetrick, 2DDDD----    
ComputeranimationComputeranimationComputeranimationComputeranimation    
 
Regie: Regie: Regie: Regie:     
Siri Melchior 
 
Land:Land:Land:Land:    
Dänemark 2013 
 
Länge:Länge:Länge:Länge:    
5:00 min    
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Charaktere unCharaktere unCharaktere unCharaktere und Beziehungend Beziehungend Beziehungend Beziehungen  
 
 
Rita ist vier Jahre alt. Sie ist ein Einzelkind und gewohnt die Dinge zu bekommen, die 
sie möchte. Sie hat eine sehr große Fantasie, ist neugierig, sehr selbstsicher und hat 
einen starken Willen. Wenn sie sich etwas in den Kopf gesetzt hat, möchte sie es 
erreichen. Für sie erscheint die Welt in ihrer kindlichen Logik. Ihr Freund, das 
Krokodil, lebt in ihrer Badewanne. Es steht ihr treu zur Seite und ist immer bereit 
dazu, Rita auf ihre Abenteuer zu 
begleiten. Es spricht zwar nicht, 
verständigt sich jedoch durch 
seine Mimik und Gestik. Die 
beiden scheinen beste Freunde zu 
sein. Das Krokodil bringt das 
kleine Mädchen zum Lachen und 
passt auf es auf. In ihm hat Rita 
den Begleiter gefunden, bzw. 
erfunden, der ihr immer zuhört 
und den sie mit in ihre 
Fantasiewelt nehmen kann.  
 
 
Sie selbst schlüpft in die Rolle eines selbstsicheren Erwachsenen, der einem Kind 
etwas beibringen möchte und es auch nicht duldet, dass ein Kind ihm widerspricht. 
Dem Krokodil scheint dies nichts auszumachen, da es zwar als Freund gleichwertig 
ist, aber auch als „treuer Untergebener“ fungiert. Rita lebt durch ihren erfundenen 
Freund offenbar eine gewisse Allmachtsfantasie aus. Dies scheint sich bei ihr sehr 
positiv auszuwirken. Da sie mit ihrem imaginären Freund kommuniziert und sich um 

sein Wohlbefinden kümmert, lernt sie, 
sich in ihr Gegenüber einzufühlen und 
versucht auf diese Weise, ihren Platz in 
der Welt zu finden. 
Beim Angeln möchte sie z.B. ihr altes 
Netz wieder zurückhaben, weil sie merkt, 
dass das Krokodil damit mehr Erfolg hat 
als sie und sie ihm somit Unrecht getan 
hat. Zuvor war sie davon überzeugt, die 
Bessere im Fischen zu sein – vor allem 
mit einer neuen Angel.  
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BegriffeBegriffeBegriffeBegriffe    
 
Cartoon 
 
Tonebene 
 
Bildebene 
 
Kameraeinstellung 

    

    

FormalFormalFormalFormal---- ästhetische Aspekte ästhetische Aspekte ästhetische Aspekte ästhetische Aspekte     
 
 

Auf der BildebeneBildebeneBildebeneBildebene    fallen zunächst die Farben rot 
und grün auf, die für Rita und das Krokodil 
stehen. 
Die Zeichnungen im Film sind einfach gehalten. 
Alle Konturen sind gut erkennbar, was an Bilder 
und Zeichnungen von Kindern erinnert. Neben 
der Existenz ihres imaginären Freundes, lassen 
sich einige trickfilmspezifische Elemente 
erkennen, die dem Film einen gewissen Charme 
verleihen: So hüpft Rita zu Beginn des Films aus 

der vollen Badewanne, ist aber gar nicht nass. Das Krokodil kann trotz seines 
Gewichts zu Rita auf das Bett springen, ohne dass dieses zu Bruch geht. Zum Angeln 
geht das Krokodil mit einer Warn- oder Schwimmweste, obwohl es in seiner 
natürlichen Umgebung eigentlich im Wasser lebt und schwimmen kann.  
Viele dieser Elemente lassen sich in die Charakteristika eines Cartoons einreihen. 
Beispielsweise kann das Krokodil die Sprache der Menschen verstehen und es hat 
einige menschliche Eigenschaften: es isst beispielsweise am Tisch oder badet in der 
Badewanne. Auch die übertriebene Darstellung von Körperteilen, wie z.B. Ritas 
großer Kopf und die extrem kleinen Füße entsprechen nicht den normalen 
Körperproportionen und sind charakteristisch für einen Cartoon.  
 

 
Auffällig und gut sichtbar sind auch die 
unterschiedlichen Kameraeinstellungen. Zumeist ist es 
die Totale, die beide Protagonisten in der Bildmitte zeigt 
und die somit besonders viel Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen. Einige Großaufnahmen von Ritas Gesicht 
(Close–up) verdeutlichen den Gemütszustand des 
Mädchens.  

 
    
    
Tonebene:Tonebene:Tonebene:Tonebene:    In den ersten 30 Sekunden wird der 
Film durch eine kurze Melodie eingeleitet, in 
der Kinderstimmen zu hören sind, die laut aus 
dem Off „Rita“ rufen und dies mehrere Male 
wiederholen. Dieser Anfangs-Titel weist darauf 
hin, dass der Film Teil einer Serie ist und jeder 
Kurzfilm mit dieser Anfangssequenz beginnt. 
Mehrere Instrumente sind am Anfang zu hören: 
Cembalo, Percussionsinstrumente und vor 
allem die Posaune stechen deutlich hervor. 
Letztere gibt dem Film durch Glissando (schnelles Hinweggleiten über mehrere Töne) 
einen heiteren und lustigen Charakter. Im Allgemeinen unterstützt die Musik die 
Bilder des Films: Das kurze Spiel des Cellos (pizzicato) verdeutlicht das leise Tapsen 
von Rita und dem Krokodil zum See. Das Akkordeon und eine Art Matrosenchor 
geben dem Angeln einen gewissen rauen Charakter. Die Blockflöte unterstützt die 
kindliche Fröhlichkeit in jenem Moment, in dem Rita endlich einen Fisch fängt und 
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dabei laut lacht. Vor allem die Kommunikation der Figuren ist wichtig für den Film. 
Hier wird deutlich, dass der Film aus der Sicht eines Kindes erzählt wird. Rita versucht 
zumeist bestimmend zu sein und wirkt dabei fast schon rechthaberisch. Das Krokodil 
gibt nur leise Krächzlaute zurück, Rita versteht diese jedoch. 

FFFFFFFFiiiiiiiillllllllmmmmmmmmrrrrrrrreeeeeeeezzzzzzzzeeeeeeeeppppppppttttttttiiiiiiiioooooooonnnnnnnn        
 
 
In diesem Abschnitt werden Vorschläge gemacht, wie sich Lehrer und Erzieher der 
Materie, sowohl mit Kindern im Kindergarten, als auch mit Grundschülern, nähern 
können. 
 
Die Themen könne in einem Vorgespräch angesprochen und in einem 
Nachgespräch vertieft werden. Daran knüpft der produktive/aktive Teil zum Film an. 
Selbstverständlich können die Unterrichtseinheiten, je nach Wunsch, verlängert und 
erweitert werden. Der Fragenkatalog passt sich den jeweiligen Altersgruppen an. 
 
 

Kindergarten/Hort 
 
Vor der ersten Sichtung kann den Kindern ein Thema genannt werden, das im Film 
eine Rolle spielt. Es können aber auch Fragen gestellt werden, die nach der Sichtung 
zusammen besprochen werden.  
 

• Wie heißt das Mädchen im Film? 
• Was denkt ihr? Hat das Mädchen ihren Freund nur 

erfunden? 
• Wo wohnt das Krokodil? 
• Mit welchem Gegenstand möchte das Mädchen Fische 

fangen? 
• Warum darf man nicht laut stampfen, wenn man zum 

Angeln geht? 
• Was denkt ihr, warum fängt das Krokodil mehr Fische als 

seine Freundin? 
  
 

Auch das Thema „ beste Freunde“ kann ausführlicher besprochen werden: 
 

• Habt ihr einen besten Freund? 
• Was macht ein bester Freund? 
• Wenn ihr ein Tier als besten Freund haben könntet, 

welches Tier wäre das? 
• Was fällt Euch auf? Denkt ihr, dass Rita immer Recht hat? 
• Findet ihr, dass sie gemein zum Krokodil ist? 
• Was würdet ihr mit einem besten Freund alles teilen? 

 
Fragen zu den ästhetischen Aspekten des Films: 
 

• Was hat euch am besten gefallen und warum? 
• Fandet ihr den Film lustig — und wenn ja, warum? 
• Welche Geräusche gab es im Film? 
• Welche Instrumente konntet ihr erkennen? 
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Ein weiteres Thema, das im Film eine Rolle spielt ist das Thema Fische, Wasser und 
Meer. Falls dieses auch im produktiven Teil eine Rolle spielen soll, sind folgende 
Fragen möglich: 
 

• Welche Fische oder Meerestiere konntet ihr erkennen? 
• Habt ihr diese schon gesehen, z.B. in einem Zoo?  
• Wer von Euch hat schon einmal geangelt? Erzählt davon. 

 

Grundschule 
 
Beim Vorgespräch zum Film sind für die Grundschule zusätzlich folgende Fragen 
möglich: 
 

• Habt ihr schon mal einen Trickfilm angeschaut? 
• Wisst ihr, was ein Trickfilm ist und wie er entsteht? 
• Welche Trickfilme kennt ihr? 
• Wer von Euch weiß was ein Daumenkino ist? 
 

 
Vorschläge für das Nachgespräch: 
 

Um auf das Thema „Machart in einem 
Trickfilm“ näher einzugehen, kann dies mit 
den Kindern erörtert werden. Zunächst kann 
erklärt werden, dass es sich im 
Zeichentrickfilm wirklich um einen „Trick“ 
handelt, bei dem von Bild zu Bild je eine 
kleine Veränderung vorgenommen wird.  
Die Kinder können aber auch von ihren 
Lieblingstrickfilmen berichten und erzählen. 
Dies gibt vor allem auch den Lehrern einen 
Einblick darüber, für welche Filme sich die 

Kinder zurzeit interessieren und es ergeben sich eventuell neue Projektideen zum 
üblichen Lehrplan. 
 
Auch mit den Grundschulkindern kann das Thema „Fische“ behandelt werden. Die 
Kinder können erzählen, welche Fische sie schon einmal gesehen haben und in 
welcher Umgebung das geschehen ist. Vielleicht gibt es auch ein Kind, das Fische 
zuhause in einem Aquarium hat und etwas davon erzählen möchte. Vielleicht spielt 
auch ein Urlaubserlebnis eine Rolle. 
 
Ein weiteres Thema, das im Film vorkommt ist das Thema Besitz. Dieses kann noch 
weiter differenziert werden in alten und neuen Besitz oder neue und gebrauchte 
Gegenstände. Ferner kann mit den Kindern darüber gesprochen werden, ob sie eine 
ähnliche Situation kennen, bzw. ob man mit alten Gegenständen das gleiche Ziel 
verfolgen kann wie mit einem neuen Gegenstand. Und ob dies sinnvoll ist? 
Das Thema Teilen wird in diesem Zuge sicherlich auch genannt werden. Daraus 
können sich weitere Fragen ergeben, was die Kinder z.B. mit ihrem besten Freund 
teilen würden oder was man für einen Freund alles tun würde. 
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PPPPPPPPRRRRRRRROOOOOOOODDDDDDDDUUUUUUUUKKKKKKKKTTTTTTTTIIIIIIIIOOOOOOOONNNNNNNN        
 
 

Kindergarten/Hort 
 
Um die Themen im Kindergarten zu besprechen können ein Vormittag, aber auch 
mehrere Tage für Projektteile genutzt werden. Die einzelnen Teile sind natürlich auch 
kombinierbar und können, je nach Zeitaufwand, auch verlängert werden.  
 

Beschreibung der EinheitBeschreibung der EinheitBeschreibung der EinheitBeschreibung der Einheit    
 
In dieser Einheit spielt das Lieblingskuscheltier der Kinder eine Rolle, das nun zum 
Leben erweckt werden soll. Dies kann zum einen an die Frage anknüpfen, welches 
Tier die Kinder am liebsten als besten Freund haben würden, aber auch an die 
Erklärung wie ein Trickfilm funktioniert.  
Die Kinder werden im Liegen von oben mit ihrem Stofftier fotografiert. Das 
Lieblingskuscheltier ändert auf jedem Bild seine Position. Das Kind ändert von Bild zu 
Bild die Position der Augen oder Gliedmaßen. Danach werden die Bilder 
ausgedruckt, nebeneinander geklebt und an eine Wand gehängt. Diese Einheit 
beinhaltet eine sehr einfache Form, sich dem Prinzip des Trickfilms zu nähern. Wenn 
die Bilder nacheinander angeschaut werden, wird sehr schnell eine schöne Wirkung 
erzielt. Die Einheit sollte mit einer kleineren Gruppe durchgeführt werden, oder im 
Wechsel stattfinden. In diesem Projektteil soll die Kreativität der Kinder im Mittelpunkt 
stehen.  
 
 

Technische VorraussetzungenTechnische VorraussetzungenTechnische VorraussetzungenTechnische Vorraussetzungen  

 
• Digitalkamera (mit Stativ, wenn möglich) 

Benötigte MaterialienBenötigte MaterialienBenötigte MaterialienBenötigte Materialien    
 
Benötigt werden ein großer Bogen Tonpapier, ca. 120x140 cm, ein großer Tisch und 
das Lieblingskuscheltier von jedem Kind. Zusätzlich sollten mindestens zwei 
Lichtquellen bereitgestellt werden. Entweder in Form von hellem Oberlicht oder von 
zwei kleineren Standleuchten.  

VorbereitungVorbereitungVorbereitungVorbereitung    
 
Im Vorfeld muss mit den Eltern abgesprochen werden, dass die Kinder ihr 
Lieblingskuscheltier mitbringen dürfen. Der Raum in dem die Fotos gemacht werden, 
sollte feststehen. Der Tonpapierbogen dient als Bildhintergrund und wird daher, 
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wenn möglich, am Boden fixiert. Der Tisch wird vor dem Tonpapierbogen aufgestellt. 
Die Kamera wird auf ein Stativ geschraubt. Das Stativ wird mit Klebeband 
(Paketband oder Panzertape) liegend auf der Tischplatte oder einer der obersten 
Leitersprossen fixiert. Die Kamera ist somit parallel zum Bildhintergrund angebracht. 
Der Tonpapierbogen sollte das gesamte Bildfeld der Linse ausfüllen. Falls weder ein 
hoher Tisch zur Verfügung stehen, um den nötigen Abstand der Kamera zum 
Hintergrund herzustellen, kann notfalls der Erzieher auf dem Tisch stehen und von 
oben fotografieren oder eine Klappleiter verwendet werden, auf der das Stativ 
befestigt wird. Hierbei muss verstärkt darauf geachtet werden, das Bild nicht zu 
verwackeln. Der Tonpapierbogen sollte von rechts und links oben ausreichend 
ausgeleuchtet sein. 

DurchführungDurchführungDurchführungDurchführung      
 

Maximal drei Kinder gleichzeitig können auf 
einem Bild zu sehen sein. Die anderen Kinder 
können die Stofftiere bewegen oder eventuell 
an der Kamera helfen. Zunächst legt sich ein 
Kind auf den Tonpapierbogen und das erste 
Foto wird gemacht. Dann wird das Kuscheltier 
des Kindes an den Rand des Papiers gelegt, so 
dass dieses zu sehen ist. Ein weiteres Bild wird 
gemacht. Auf dem nächsten Bild kann das 
Kuscheltier auf dem Kind liegen auf dem 

nächsten Bild kann es sich dann schon wieder aus dem Bild bewegen. Von jedem 
Kind sollten mindestens sechs Aufnahmen gemacht werden auf denen von Bild zu 
Bild je eine kleine Veränderung stattfindet. Der Kreativität sind hier keine Grenzen 
gesetzt. Wichtig ist, dass nur kleine Bewegungen stattfinden, was nicht allen Kindern 
leicht fallen wird. Leichte Augenbewegungen oder Grimassen reichen aber schon 
aus um den gewünschten Effekt zu erzielen. Sobald die Bilder ausgedruckt sind, 
werden sie in der richtigen Reihenfolge aneinander geklebt und an die Wand 
gehängt. Beim Vorbeigehen erscheint nun eine Art kleiner Trickfilm.  
 

Alternative Vorschläge ohneAlternative Vorschläge ohneAlternative Vorschläge ohneAlternative Vorschläge ohne Technikeinsatz Technikeinsatz Technikeinsatz Technikeinsatz        
    
    
Thema Thema Thema Thema DaumenkinoDaumenkinoDaumenkinoDaumenkino    
    
Das Thema Daumenkino ist bestimmt nicht für alle Kinder neu. Viele haben zuhause 
ein Daumenkino und wissen wie dieses funktioniert. Im Anhang werden einige Links 
aufgeführt, die sich mit diesem Thema noch intensiver beschäftigen. Zusätzlich ist ein 
Daumenkino zum Film „Rita and Crocodile“ vorbereitet, dass die Kinder 
ausschneiden und zusammenkleben können. Anhand des Daumenkinos kann den 
Kindern erklärt werden, dass sich von Bild zu Bild eine Zeichnung leicht verändert, 
was sich, wenn man die Bilder im Schnelldurchlauf sieht, als fließende Bewegung 
darstellt.  
 
 
Thema FischeThema FischeThema FischeThema Fische    
    

Zunächst wird das Thema besprochen. Die 
Kinder sammeln, was ihnen zum Thema einfällt 
z.B. welche Fische sie kennen und welche im 
Film vorkamen. Die Erzieher erzählen nun von 
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den lustigen Namen der Fische im Meer und in der Tiefsee und zeigen Bilder, z.B. 
Clownfisch, Kugelfisch, Kofferfisch, Igelfisch, Tintenfisch, Mondfisch usw. Um auf das 
Thema weiter einzugehen, können die Erzieher einen Besuch im Zoo, in einer 
Tierhandlung oder in einem Aquarium vorbereiten, der, wenn möglich, mit einer 
Führung oder einem Gespräch verbunden ist. Eventuell gibt es auch die Möglichkeit 
eine Person (Eltern oder Verwandte eines Kindergartenkindes) zuhause zu besuchen, 
die ein größeres Aquarium hat. Genauso kann eine Person in den Kindergarten 
eingeladen werden, die z.B. angelt und etwas davon erzählt. Vielleicht gibt es ein 
Kind das einen Eltern- oder Großelternteil schon einmal beim Angeln begleitet hat. 
Büchertipps zum Thema Fische und Wasser sind im Anhang angegeben.  
 
Wir basteln eine Unterwasserwelt 
 
Die Kinder können nun den Fisch malen, den sie am meisten mögen oder der ihnen 
durch die Erzählung der Erzieher in Erinnerung geblieben ist. Der Fisch kann 
entweder auf einen Karton (DinA4) gezeichnet oder aus Moosgummi gebastelt 
werden. Danach wird dieser ausgeschnitten und auf ein blaues Tonpapier geklebt 
(DinA3). Auf den blauen Karton können zusätzlich Sand, Muscheln oder auch 
Korallen und Algen aus Krepppapier geklebt werden. Auch Glitzerfolie und 
Bonbonpapier eignen sich gut um den Meeresboden zu schmücken. Bunte Pailletten 
können als Schuppen der Fische dienen.  
 
 
 
Kleines Konzentrationsspiel —  Ich fange Fisch 
 

Die Kinder sitzen mit ausgestreckten 
Händen an einem Tisch. Ein Erzieher 
beginnt das Spiel, indem er seine 
Hand über den ausgestreckten 
Händen der Kinder kreisen lässt und 
sagt: „ Ich fange Fische, auf diesem 
großen Tische. Ich hab die ganze 
Nacht gefischt und hab noch keinen 
Fisch Fisch Fisch Fisch erwischt.“ Beim Wort Fisch, 
versucht der Erzieher eine Hand der 
Kinder zu erwischen, diese jedoch 
ziehen ihre Hände so schnell wie 
möglich weg. 

Wenn eine Hand erwischt wurde, so ist dieses Kind nun der nächste Fischer. Dieses 
Konzentrationsspiel kann in kleinem Kreis, aber auch in einer größeren Runde 
gespielt werden. Es setzt Aufmerksamkeit in ganz verschiedenen Bereichen voraus. 
Die Kinder müssen gut zusehen, zuhören und auf die schnelle Bewegung ihrer Hände 
achtgeben. Dieses Spiel stammt aus dem Buch „Konzentrationsspiele“ von Peter 
Thiesen (siehe Anhang), das einige hilfreiche Spiele aus dem Bereich 
Konzentrationstraining enthält.   
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PPPPPPPPRRRRRRRROOOOOOOODDDDDDDDUUUUUUUUKKKKKKKKTTTTTTTTIIIIIIIIOOOOOOOONNNNNNNN                

 

Beschreibung der EinheitBeschreibung der EinheitBeschreibung der EinheitBeschreibung der Einheit    
 
Mit dieser Einheit soll den Schülern die Technik des Trickfilms über das Thema 
Kuscheltiere zugänglich gemacht werden.  
Die Schüler stellen sich in kleineren Gruppen (bis zu 10 Kindern) nebeneinander vor 
eine Wand. Die Kuscheltiere wechseln bei jedem gemachten Foto ihre Position und 
können so beispielsweise durchs Bild wandern. Entweder auf dem Boden oder über 
die Köpfe der Kinder hinweg. Im fertigen Film entsteht so der Eindruck, die 
Kuscheltiere seien lebendig und bewegten sich durch die Schülergruppe hindurch. 
Für die komplette Einheit ist eine Doppelstunde vorgesehen.  

    

Technische VoraussetzungenTechnische VoraussetzungenTechnische VoraussetzungenTechnische Voraussetzungen    
 
Folgende Ausrüstung wird nur einmal benötigt: 
 

• 1 Webcam (wird über USB- Kabel mit einem Laptop 
verbunden) 

• 1 Laptop 
• 1 Stativ (. Z.B. Mikrophon-Stativ) 
• Stop-Motion Software (z.B. MonkeyJam: Freeware, 

Downloadlinks im Anhang) 

Benötigte MaterialienBenötigte MaterialienBenötigte MaterialienBenötigte Materialien    
 
Lange, wenn möglich leere und einfarbige Wand. Jedes Kind darf ein Kuscheltier von 
zuhause mitbringen. Die Wand sollte durch Oberlicht gut ausgeleuchtet sein. Die 
Einheit kann aber auch bei gutem Wetter im Freien durchgeführt werden.  
 

VorbereitungVorbereitungVorbereitungVorbereitung    
 
Die Schüler bringen ihr Lieblingskuscheltier mit. Nun wird überlegt wie die Stofftiere 
durchs Bild wandern können, ob sie weitergegeben werden oder eventuell zwischen 
den Beinen der Kinder oder über deren Köpfe und Schultern wandern.  
 
Auf dem Laptop, der benutzt wird, muss die  Stopmotion-Software installiert werden.  
 

ZeitaufwandZeitaufwandZeitaufwandZeitaufwand    
 
• Vorbereitung ca.  
   1Schulstunde 
 
•Durchführung ca. 1-2  
  Schulstunden 
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Die Webcam wird nun auf einem Stativ befestigt, am besten mit starkem Klebeband, 
so, dass sie sich nicht bewegen lässt. Dann wird sie über USB mit dem Laptop 
verbunden.  
Wenn das Programm gestartet und das Aufnahmefenster geöffnet wird, erkennt das 
Programm die Kamera sofort und man kann den Bildausschnitt der Kamera sehen.  
Die Bilder werden in einen neuen Ordner gespeichert. In der Projekteinstellung 
sollten 25 Bilder pro Sekunde eingegeben werden.  
 
Vor der eigentlichen Produktion des Films wird den Kindern erklärt, wie das Bild 
entsteht und wieso so viele Bilder gemacht werden müssen.  
 
Es kann auch ein Testlauf gemacht werden, da es mit MonkeyJam jederzeit möglich 
ist, den bisher gemachten Film anzuschauen.  
 

DurchführungDurchführungDurchführungDurchführung    
Um die Einheit so spannend wie möglich zu gestalten und die Aufmerksamkeit der 
Kinder beizubehalten, sollten diese in Gruppen eingeteilt werden. Mindestens zwei 
Kinder assistieren an der Technik. Zwei andere Kinder helfen die Kuscheltiere zu 
bewegen. 
 
Als Erstes sollten 20 Bilder von der leeren Wand gemacht werden. Dann können sich 
alle Kinder gleichzeitig vor die Wand stellen oder aber nacheinander „erscheinen“. 
Das bedeutet, dass sich die Kinder nacheinander an der Wand aufstellen und jedes 
Mal ein neues Bild gemacht werden muss. Damit die Kinder wissen wo sie stehen 
müssen, kann es hilfreich sein die Positionen mit Klebeband zu markieren. Dann 
können die Kuscheltiere mit ins Bild genommen werden. Entweder gleichzeitig oder 
einzeln nacheinander. Sie können von links nach rechts durchs Bild wandern. Die 
Kinder können die Kuscheltiere entweder weitergeben, sie können aber auch von 
zwei weiteren Kindern, die nicht auf dem Bild erscheinen, weitergerückt werden.  

 
Folgendes sollte beachtet werden: Die 
Kuscheltiere dürfen nicht zu schnell 
weitergerückt werden. Die Kinder 
sollten ihre Position möglichst nicht 
verlassen. Es kann auch sinnvoll sein 
vor jedem weiteren Bild ein Zeichen zu 
geben oder rückwärts zu zählen bis es 
ausgelöst wird. Es dürfen keine 
anderen Kinder mehr im Bild sein, 
wenn die Kuscheltiere weitergerückt 
worden sind.  
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Einheit ohne TechnikeinsatzEinheit ohne TechnikeinsatzEinheit ohne TechnikeinsatzEinheit ohne Technikeinsatz    
 
Als Alternative zu den Produktionen mit technischen Vorraussetzungen, können 
verschiedene Themen durch folgende Möglichkeiten ohne Einsatz von technischen 
Geräten behandelt werden: 
 
Eigenes Daumenkino bastelnEigenes Daumenkino bastelnEigenes Daumenkino bastelnEigenes Daumenkino basteln    
 
Die Kinder basteln das Daumenkino im Anhang nach Anleitung. Jeweils sechs Bilder 
können auf einmal ausgeschnitten und zunächst auf ein dickes Blatt Papier oder 
einen dünnen Karton geklebt werden. Dann werden sie einzeln ausgeschnitten. Auf 
der linken Seite werden diese in der richtigen Reihenfolge aufeinander gelegt, 
gelocht und mit einem Gummiband versehen. 
Eine zweite Möglichkeit besteht darin, ein eigenes Daumenkino zu erfinden. Eventuell 
kann dies auch als Zusatzprojekt stattfinden oder für eine kleine Gruppe angeboten 
werden. Die leere Vorlage im Anhang wird zur Sicherheit mit kleinen Zahlen 
durchnummeriert. Dann werden Ideen gesammelt, was zum Leben erweckt werden 
soll. Eine Möglichkeit wäre z.B., dass sich aus einem einzelnen Strich ein 
Strichmännchen entwickelt. Dass heißt, dass das Strichmännchen auf jedem Bild 
wächst und ein kleiner Strich hinzugefügt wird. Es darf aber nicht vergessen werden, 
dass jedes Bild genau abgezeichnet werden muss, bevor ein neuer Strich 
hinzugezeichnet wird. Je mehr Bilder gemalt werden, desto flüssiger sieht das 
Wachsen des Männchens danach im Daumenkino aus. 
  
Thema FischeThema FischeThema FischeThema Fische    
    
Das Thema kann hier im Rahmen eines größeren 
Projekts durchgenommen werden. Ein Besuch im Zoo, 
in einer Zoohandlung oder einem Aquarium gibt den 
Schülern die Möglichkeit sich auf ihre Wahrnehmung 
der Fische zu konzentrieren. Beim Beobachten der 
Fische können einige Fakten besprochen werden: Wie 
bewegt sich ein Fisch? Wie atmet er? Kann ein Fisch 
riechen und hören? Schlafen Fische nachts? Auch ein 
Besuch bei einer Privatperson, die ein großes Aquarium besitzt, kann für die Kinder 
ein spannender Ausflug sein.  
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Unterwasserwelt- Theater basteln 
 
In die breite Seite eines offenen Schuhkartons wird ein kleines rundes Guckloch 
geschnitten. Der Karton wird innen angemalt und außen mit blauem Krepppapier 
umwickelt. Der Boden kann nun mit Sand, Kieselsteinen und Muscheln in einen 
Meeresgrund verwandelt werden. Glitzerfolie, Alufolie und Bonbonpapier können der 
Unterwasserwelt die richtige Atmosphäre geben. Auch Perlen und kleine Spiegel 
können zum Basteln benutzt werden. Dann werden kleine Fische mit einer 
Mindestlänge von 10 cm gebastelt. Diese können aus Moosgummi oder Karton 
ausgeschnitten werden. Es werden immer zwei Schichten Karton oder Moosgummi 
aufeinander gelegt, damit die Figuren später doppelt vorhanden sind. Die Fische 
werden beklebt, Pailletten dienen als Schuppen. Damit die Fische danach 
festgehalten werden können, wird ein Stab (Schaschlik-Spieß oder Blumendraht) 
zwischen zwei Fische gesteckt und diese anschließend zusammen geklebt. Nun 
können sich jeweils zwei Kinder eine kleine Szene ausdenken und in ihrem 
Unterwasser-Theater einem anderen Kind, das durch das Guckloch zuschaut, 
vorspielen. Weitere Ideen zum Thema Wasser sind im Buch „Wasser — Die Elemente 
im Kindergartenalltag“ von Gisela Walter zu finden (siehe Anhang). 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
 

    

    

    

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Konzentrationsspiele:Konzentrationsspiele:Konzentrationsspiele:Konzentrationsspiele:    
Thiesen, Peter: 
Konzentrationsspiele für Kindergarten und Hort (1990), Freiburg 
i.B. 
 
Thema Fische uThema Fische uThema Fische uThema Fische und Wassernd Wassernd Wassernd Wasser    
Sehen – Staunen – Wissen: 
Fische: Die geheimnisvolle Welt der Süß- und Salzwasserfische 
(2002), Hildesheim 
 
Walter, Gisela:  
Wasser – Die Elemente im Kindergartenalltag (2005), Freiburg i.B. 
 
Kroth, Martina: 
Von Leuchtfischen und Meerjungfrauen – Kleine Landratten 
erfahren Spannendes und Wissenswertes über den Lebensraum 
Meer (2004), Münster 
 
http://www.kindersuppe.de/Meerestiere/Meer-Meerestiere.html 
 
Thema Freundschaft:Thema Freundschaft:Thema Freundschaft:Thema Freundschaft:    
http://www.wdrmaus.de/lachgeschichten/geschichten/was_denkst_
du_ueber_freundschaft.php5 
 
Thema Daumenkino:Thema Daumenkino:Thema Daumenkino:Thema Daumenkino:    
http://www.wdrmaus.de/elefantenseite/eltern/vorschulkinder_und_
medien/Daumenkino.php5 
 
http://www.kikaninchen.de/kikaninchen/freunde/mitmachmuehle/
basteln/bbogendaumenkino/bbogendaumenkino104.html 
 
http://www.daumenkino-freunde.de/ 
 
MonkeyJamMonkeyJamMonkeyJamMonkeyJam---- Download Download Download Download    
 http://monkeyjam.org/download62758.html 
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Rita and Crocodile 
Wir basteln ein Daumenkino 
AufgabeAufgabeAufgabeAufgabe    
Klebe die Schablone auf ein dickes Blatt Papier oder auf einen dünnen Karton. 
Schneide nun die Rechtecke einzeln aus. Pass auf, dass du die grauen Seitenteile 
links nicht abschneidest. Anschließend werden zwei Löcher in die linke Seite gestanzt, 
damit du einen Gummi oder eine Schnur hindurch ziehen kannst, die das Papier 
zusammenhält. Los geht’s! 
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Materialien zum Film „Rita and Crocodile“ 
Internationales Trickfilm-Festival Stuttgart 2015 
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 19 

Materialien zum Film „Rita and Crocodile“ 
Internationales Trickfilm-Festival Stuttgart 2015 
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